
1840.

Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Vierzehnter Jahrgang. Mittwoch den 25. November.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen gebracht, daß, nachdem in dem
Perſonal der Feuerpolizei-Diſtricts-Commiſſarien in dieſem Jahre mehrfache Verande-
rungen vor ſich gegangen ſind und die erledigten Stellen durch kreisſtändiſche Wahl wie-
der beſetzt wurden, die Diſtricte und Commiſſarien in folgende Zuſammenſtellung gebracht
worden ſind.

Sowohl bei vorkommenden Bränden, als auch bei den Reviſionen der Feuerloöſchge-
räthſchaften im Allgemeinen iſt den Anordnungen der Commiſſarien in ihren Diſtricten Folge
zu leiſten, widrigenfalls gegen die Ungehorſamen mit Strafen vorgegangen werden wird.

Jm Laufe des nächſten Jahres werden der VIII. und IX. Bezirk noch getheilt wer-
den, weil ſie zu groß ſind, um von einem Commiſſar überſehen zu werden.

Merſeburg, den 15. November 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
J. Bezirk: Herr Amtmann Geißler zu Niederbeuna, Commiſſar, Herr Richter Herzog zu

Cröllwitz, Stellvertreter.
Ortſchaften: Oberbeunag, Unterbeung, Leung, Ockendorf, Kötzſchen, Daspig, Göhlitzſch,

Cröllwitz, Spergau, Kirchfährendorf, Zſcherben, Röſſen.
II. Bezirk: Herr Amtmann Kaliſch zu Kriegsdorf, Commiſſar, Herr Holthändler Schmidt

zu Creipau, Stellvertreter.
Ortſchaften: Collenbey, Creipau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tra

garth, Trebnitz, Wallendorf, Venenien mit Werder, Wegwitz, Burgliebenau, Wuſteneutzſch.
III. Bezirk: Herr Dr. Schilling auf Naundorf, Commiſſar, Herr Richter Eylau zu Biſch-

dorf, Stellvertreter.
Ortſchaften: Benndorf, Biſchdorf, Milzan, Bloöſien, Atzendorf, Körbisdorf, Naundorf

e et Oberfrankleben, Reipiſch, Bundorf, Runſtädt, Netzſchkau, Unterfrankleben,
euſau.

IV. Bezirk vacant, Herr Gutsbeſitzer Peter Nette zu Großgrafendorf, Stellvertreter.
Ortſchaften: Burgſtaden, Cracau, Großgrafendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtadt,

Niederclobicau, Niederwunſch, Oberkriegſtädt, Oberclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Scha-
dendorf, Schotterey, Strößen, Unterkriegſtäadt, Wunſchendorf, Dorſtewitz.
V. Bezirk: Herr Amtmann Sander auf Neukirchen, Commiſſar, Herr Richter Hoffmann

zu Schlettau, Stellvertreter.
Ortſchaften Angersdorf, Benkendorf, Beuchlitz, Dehlitz a. B., Hohenweiden, Holleben,

Neukirchen, Paſſendorf, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schlettau, Corbetha, Schkopan:
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VI. Bezirk: Herr Amtmann Mieſchel zu Schkeuditz, Commiſſar, Herr Amtmann Mieſchel

zu Altſcherbitz, Stellvertreter.
Ortſchaften Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Ermlitz mit Rubſen, Groß-

und Klein -Modelwitz, Oberthau, Papitz, Raaßnitz, Röglitz, Wehlitz, Weßmar.
VII. Bezirk: Herr Amtmann Vogt auf Kleinliebenau, Commiſſar, Herr Amtmann Beth-

mann zu Witzſchersdorf, Stellvertreter.
Ortſchaften: Altranſtädt, Dölkau, Göhren, Großlehna, Gunthersdorf, Horburg, Klein

kehna, Kleinliebenau, Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Kötzſchlitz, Maaßlau, Moöritzſch,
Nempitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Witzſchersdorf, Zöſchen, Zſcherneddel, Zſchöcher
chen, Zweymen.

VIII. Bezirk: Herr Bergrath Backs zu Duürrenberg, Commiſſar, Herr Salzamts- Aſſeſſor
Biſchoff daſelbſt, Stellvertreter.

Ortſchaften Balditz, Bothfeld, Dehlitz a. d. S., Durrenberg, Ellerbach, Großgoddula,
Kauern, Keuſchberg, Kleingoddula, Kleincorbetha, Lennewitz, Muchlitz, Oebles, Oeglitzſch,
Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Ragwitz, Rampitz, Röcken, Schlechtewitz, Schweß-
witz, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Thalſchutz, Tollwitz, Troben, Veſta, Wölkau, Zöllſchen.
IX. Bezirk: Herr Rittergutsbeſitzer von Merckel auf Kleingörſchen, Commiſſar, Herr Rich-

ter Schröder zu Meuchen, Stellvertreter.
Ortſchaften: Caja, Döhlen, Eisdorf, Großgörſchen, Großgöhren, Großfchkorlopp,

Hohenlohe, Kitzen, Kleingöhren, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Meuchen,
Meyhen, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Räpitz, Scheidens, Schkeitbar, Schkoölen,
Seegel, Sittel, Söheſten, Sößen, Starſiedel, Stößwitz, Theſau, Thronitz, Tornau,
Zitzſchen, Goſtau.

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert,
die Klaſſen- und Gewerbeſteuer-Zu- und Abgangsliſten fur die letzten ſechs Monate des
laufenden Jahres und zwar die erſtern in dreifacher Ausfertigung ohnfehlbar bis zum

9. DO e c e mb er d. J.
bei Vermeidung abzuſendender expreſſer Boten, an mich einzureichen. Damit dieſelben
die auf das Klaſſenſteuer-Mutationsweſen ſich beziehenden Vorſchriften immer vor Augen
haben, ſind ſolche auf Anordnung der Königl. Hochlöblichen Regierung auf das Titelblatt
der Zu- und Abgangsliſten gedruckt worden.

Jch weiſe die Ortsbehörden daher hierdurch gemeſſenſt an, bei Anfertigung der frag-
lichen Liſten jene Vorſchriften von nun an auf das punktlichſte zu beachten und mich ſo
der unangenehmen Nothwendigkeit zu überheben, wegen unvollſtändiger Aufſtellung der
qu. Liſten, gegen die betreffenden Beamten mit Ordnungsſtrafen vorgehen zu muſſen.

Gleichzeitig gebe ich aber auch den Ortsbehörden hiermit auf, die Verzeichniſſe uüber
die wirklich uneinziehbaren Klaſſenſteuer- Reſte fur die letzten ſechs Monate dieſes Jahres
ebenfalls bis zum 10. December c. in doppelter Ausfertigung an mich einzureichen,
wobei ich jedoch ausdrucklich bevorworte, daß dieſe Atteſte, wenn ſolche Beruckſichtigung
finden ſollen, nicht nur die Urſachen über die Uneinziehbarkeit der Steuer- Betrage ent-
halten, ſondern auch am Schluſſe noch mit dem Atteſte verſehen ſeyn muſſen:

„daß der liquidirte Steuer- Betrag wirklich in Reſt verblieben ſey, die zulaſſigen
„„Executionsmittel zur gehörigen Zeit und in gehöriger Art angewandt und die über
„die Urſachen der Reſte angeführten Umſtande ſich ſo verhalten, wie angegeben worden.

Merſeburg, den 20. November 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
DZDDZD

Von denk würdigen Todesfällen. mal nahm er daſſelbe auf ſeine Hand, und
Ein Franzoſe hielt ſich zu ſeinem Vergnügen indem er es recht nahe beſchauen wollte, wiſchte

ein kleines Mäuschen in einem Käfig. Einſt- es ſchnell in ſeinen Mund und von da in den
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Magen. Hier machte es ſich viele Bewegung
und verurſachte Ohnmachten ohne Aufhoöören.
Auf den Rath eines von den hinzugerufenen
Aerzten, mußte der Patient eilends eine ganze
Bouteille Waſſer hinuntergurgeln: man wollte
das Mäuschen erſaufen; allein dieſes merkte
die Ueberſchwemmung, kroch durch den rechten
Magenmund in den Zwölffingerdarm und von
da in die übrigen Därme. Dabei betrug es
ſich außerſt unruhig, und biß und fraß um ſich,
und der Patient müßte unter den grauſamſten
Schmerzen ſeinen Geiſt aufgeben.

Zu Wien hatte ſich das Hüundchen eines
Apothekers verlaufen. Da er es wieder be-
kam, ſo prugelte er es ganz unbarmherzig
und ſchlenderte es in einen Winkel. Das
ging dem Lehrburſchen nahe, und als er's
aufnehmen und liebkoſen wollte, ſchnappte
es bei der ublen Laune nach ihm in die Stirn-
haut. Am Hten Tage fiel der junge Menſch in
eine Tollkrankheit und mußte elend ſterben,
ob ſich gleich das Hündchen von ſeinen Schla-
gen wieder erholte und friſch und geſund war.

Zu Roitſch bei Bitterfeld ſtarb die verwitt-
wete Majorin von Hoyer. Sie ſank bei
der irdiſchen Huülle ihres an demſelben Tage
verſtorbenen Freundes und Vetters v. Lo-
chau, als ſie eben ſeine kalte Hand gefaßt
hatte, mit dem Ausruf: „„Ach, ware ich doch
bei Dir!“ plötzlich vom Schlage getroffen leb-
los zu Boden.

Georg Rochantzi, ein preußiſcher De-
ſerteur aus Glogau, wurde mitten in ſeinem
Vergnügen wieder ergriffen. Sein Schreck
hieruüber machte ihn augenblicklich unempfind-
lich und erſtarrt, und er ſtarb nach etlichen
Tagen.

Ein marrokkaniſchen Kaiſer legte ſeinen
Geſandten, der aus Holland zurückgekommen
war, die Frage vor: Was er denn Außeror-
dentliches in dem fremden Lande geſehen
hätte Feſtes Waſſer, auf welchem die Men-
ſchen nicht nur gingen, ſondern auch fuhren
und flogen, war unter andern die Antwort
des treuherzig Gehorchenden, und die Maje-

ſtat ließ dem Armen, als einem unverſchämten
Lügner, den Kopf vor die Füße legen, weil
ſein eigner kleiner Kopf ſich eben ſo wenig vom
Schlittſchuhlaufen, als vom Eiſe einen Be-
griff machen konnte.

Eine ſchwangere Frau, erzählt Lang in
ſeinen Briefen, bekam Luſt von dem Fleiſche
ihres Mannes zu eſſen, und ob ſie gleich ihn
liebte, ermordete ſie ihn, verzehrte alsbald
einen Theil von ſeinem Körper und den an
dern ſalzte ſie ſich ein.

Dreiſylbige Charade.
Die Erſte wird in jedem Hauſe

Verbraucht, auch im Pallaſt verſpeiſt.
Macht ſie im Handel eine Pauſe,
Dann hat ſo Mancher ſich getäuſcht.
Die beiden letzten ſucht zu meiden
Der Wanderer bei Tag und Nacht,
Und wer ſie find't, den bring'n ſie Leiden
Bei aller ſeiner Groß' und, Macht.
Das Ganze iſt, ich dreh' dir keine Naſe,
Mein lieber Leſer, glaub mirs doch,
Im hieſ'gen Orte eine Straße,
Ja das bezeuget mir der Backer- Meiſter Koch.

Auflöſung der Charade im vorigen Stuück:
Stahl ſtich.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Lan ger

Nachm. Hr. Cand. Schinke.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hevrdenreichz

Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Käirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Premierlieut. Graf von

Strachwitz ein Sohn dem Koniglichen Landrentmeiſter
Wiegner ein Sohn. Geſtorben: der zweite Sohn
des Fabrikarbeiters Ziller, im 4. Jahre.

„Stadt. Geboren: dem Schloſſermſtr. Frauen
heim jun. ein Sohn dem Sattlermſtr. Schoönberg eine
Tochter; dem Zimmergeſellen, Dresdner eine Tochter
dem Leinwebermeiſter Große eine Tochter. Geſtor-
ben: der Fabrikarbeiter Leurich, im 44. Jahre der
Königl. Sächſ. penſ. Unterofficier Götze, im 89. Jahre
der jüngſte Sohn des Schneidermſtr. Vogel, im 3. Jahre.

Neumarkt. Geboren: dem Schneider Jliſch
ein Sohn.

Altenburg. Vacat.

Marktpreiſe der letzten Woche.
r 22Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 1 bis 1 5Roggen l 1 3 9 be 1 8 9]7

Thlr. ſar. pf. Thlr. ſgr. pf.
Gerſte 20 bis 23) 9Hafer 11 3] bis 17] 6
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Bekanntmachungen.
(1224) Mühlen-Anlegung. Der Müller Carl Richter aus Kröſuln beabſich-

tigt in der Feldflur des Dorfes Meuchen auf einem, dem Bööttchermeiſter Wilhelm Hellen
daſelbſt gehörigen, im Flurbuche sub Nr. 683. verzeichneten Ackerſtücke, 110 Ellen vom
Caja Meuchener Flurrain entfernt, eine neue Bockwindmuhle zu erbauen.

Jndem ich dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich,
daß geſetzlich begrundete Widerſpruche gegen das Richterſche Vorhaben binnen heute und
8 Wochen pracluſiviſcher Friſt bei mir ſchriftlich anzubringen ſind, wobei ich jedoch aus-
drucklich bevorworte, daß auf den bloßen Einwand wegen Entziehung der Mahlgaſte oder
Verminderung der Nahrung durchaus keine Rückſicht genommen werden kann.

Merſeburg, den 13. November 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
(1254) Bekanntmachung. Das hieſige Publikum wird hiermit benachrichtigt,

daß, nachdem am 15. d. M. die Stadtverordneten Wahlen vollendet worden, die Stadt-
verordneten- Verſammlung nunmehr folgende Mitglieder enthält:
Hrn. Grumbach, Juſtiz-Comm., Vorſteher, J Hrn. Kutter, Kreis -Steuer-Einnehmer,

Nulandt, Buchhandl., Vicevorſteher, Lindenlaub, Glaſermeiſter,
Hahn, Apotheker, Protokollführer,
Benemann, Apoth., Viceprotokollfhr.,
Bromme, Regierungs-Secretair,
Centner, Kaufmann,

99

Nulandt, Seifenſiedermeiſter,
Peiſchel (Wilhelm), Fleiſchermeiſter,
Pröhl, Stellmachermeiſter,
Querfurth, Zimmermeiſter,
Schaäfer, Oeconom,

Kops, Zimmermeiſter, Wagner, Juſtiz-Commiſſar und
Kübler, Sattlermeiſter, Wiemann II., Mehlhandler;die Stellvertreter aber nach der Zahl der Stimmen, mit welchen ſie gewählt

worden, gerechnet, alſo folgen:

95

99

59

Jurk, Buchdrucker,25

35

Hr. Zinngießermeiſter Oehler, 3 Hr. Klempnermeiſter Hörichs,
Nadlermeiſter Maſcher, Regierungs Kanzliſt Stein,
Oeconom Wirth, Fabrikant Schreiber,Horndrechslermſtr. Möllnitz-Schier, Kaufmann Kriegner,Schenkwirth Lehmann, Weißgerbermeiſter Flelſcher,
Poſamentier Rauſch II. Oeconom Moritz undRegierungs Kanzliſt K düchenmeiſter,? Wagnermeiſter Roſch.

59

Merſeburg, den 21. November 1840.

De r a gut t r a t.(1253) n und Aufforderung. Auf Anordnung der höhern
Behörden ſoll in dieſem Jahre eine genaue Volkszahlung veranſtaltet und ein ganz
vollſtändiges namentliches Verzeichniß aller Perſonen des Eivilſtandes aufgenommen
werden.

Wir haben zu dieſem Behuf die vorgeſchriebenen Liſten durch den Druck vervielfal-
tigen und werden Eine derſelben jedem Hauseigenthümer zur ſorgfältigen Ausfüllung eiun-
handigen laſſen. Es ſind dabei folgende allgemeine Grundfatze genau zu befolgen:

4) Auch alle Perſonen, welche zur Zeit der Zahlung ihren temporairen Aufenthalt in der
Stadt genommen haben, werden als hieſige Einwohner betrachtet. Es werden dem-
nach auch von auswarts angezogenes, im Orte dienendes Geſinde, ferner in Arbeit
ſtehende Geſellen, Lehrlinge und Gehülfen, Schüler, woher ſie auch geburtig feyn
mögen, zu den Einwohnern des Orts gezählt und in die Liſten mit eingetragen.

2) Solche Landesangehörige, welche vom Hauſe blos momentan abweſend ſind und ſich
auf Reiſen im Jn oder Auslande befinden, werden an ihren Wohnorten und reſp.
dei ihren Angehörigen mit gezählt.

Rendant Weeſe-
59
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3) Auslander, welche irgend eines Erwerbes oder im Lande gelegenen Grundbeſitzes

halber hier verweilen, werden unbedingt, andere Fremde oder Reiſende aber nur
dann der Bevölkerung ihrer Wohnorte zugezahlt, wenn ſie bereits längere Zeit als
Jahresfriſt, ſich im Lande aufgehalten haben.

4) Die in die Landwehr aller Klaſſen eingereihten Perſonen werden gleich den übrigen
Bewohnern in die Bevoölkerungsliſten des Civilſtandes mit eingetragen.

5) Dagegen werden ſämmtliche Militairperfonen mit ihren Familien, ſo wie alles, dem
Militairdienſte angehörige Beauten- und Dienſtperſonale von der Ortszahlung ans-
genommen. Sollten aber Officiere oder Militairbeamte Hausofficianten und Dienſt-
boten halten, die zum Militair nicht gehören, ſo werden dieſe bei dem Civilſtande
mit gezahlt.

6) Die zu einer Haushaltung oder Familie gehörigen Perſonen ſind hintereinander auf-
zuführen, zuerſt der Hausherr oder die Hausfrau. Jſt ein Haus von mehrern
Familien oder einzelnen ſelbſtſtändigen Perſonen bewohnt, ſo iſt jede mit Buchſta-
ben (a. b. c. u. ſ. w.) zu bezeichnen und zuerſt der Eigenthümer des Hauſes, wenn
er in demſelben wohnt, mit aufzuführen.

Die ſämmtlichen Hauseigenthumer oder Stellvertreter derfelben werden dringend auf-
gefordert, die ihnen einzuhändigenden Liſten nach vorſtehenden Grundfaätzen mit der größten
Sorgfalt auszufüllen. Wir werden ſpäteſtens 8 Tage nach der Einhändigung die Liſten
wieder abholen und von der Richtigkeit derfelben durch Reviſion uns überzeugen laſſen.

Sollte Jemand bei Ausfüllung der Liſten auf Zweifel ſtoßen, fo iſt der Magiſtrats-
Aſſeſſor Seffner ſehr gern erbötig, auf desfallſige Anfragen Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg den 22. November 1840.

D. e r a g i ſt rig t.
(1255) HausVerkauf. Die hieſige Commun beabſichtigt, das von ihr erworbene

ſonſt Maudrichſche Hinterhaus am Markt allhier unter mehreren Bedingungen, welche
mit der Taxe des Grundſtücks bei uns täglich eingefehen werden können, wieder zu ver-
äußern. Wir haben zur Abgabe der Gebote

Montag den 11. Januar 18414, Vormittags 10 Uhr,
zum Termine vor uns an Magiſtratsſtelle anberaumt.

Merfeburg, den 23. November 1840.

De e r dung g. i ſt rig t.
(1245) Vermiethung der Gbſtbude am Sixtithore. Da auf die Obſtbude

am Sixtithore ein annehmbares Miethgebot nicht erfolgt iſt, ſo wird ſolche hierdurch an
derweit zur Vermiethung auf drei Jahre ausgeboten und iſt

Montag den 30. November, 14 Uhr Vormittags,
zur Abgabe der Gebote darauf vor uns zum Termin anberaumt.

Merſeburg, den 16. November 1840.

D e r n e g t ſt r a t.
(1261) Gefunden. Es iſt eine Taſchenuhr gefunden und an uns abgeliefert wor-

den. Der Eigenthuümer wird veranlaßt, ſich im hieſigen Polizei-Büreau zu melden.
Merfeburg, den 17. November 1840.

Der en a i. ſt r alt.(1236) Auction. Jm Auftrag des hieſigen Königl. Land und Stadtgerichts ſollen
vom Unterzeichneten

den 28. November d. J., Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags

e von 2 Uhr an,im Schuhmachermſtr. Hohmuthſchen Hauſe in der Schmalegaſſe mehrere Nachlaßgegen-
ſtaünde, als: Mööbeln, Hausgeräthe, Leinenzeug, Betten, weibliche Kleidungsſtücke und eine
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Partie Torfſteine, gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Mer-
ſeburg, den 20. November 1840.

Der hierzu verordnete Auctions-Commiſſar Nagel.
(1223) Auction. Mittwoch den 2. December d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen in

meiner Wohnung, Oberbreitegaſſe, verſchiedene Gegenſtände, als: 2 Stück noch gute und
brauchbare Ackerpferde, 2 Stuck in gutem Stande befindliche Ruſtwagen mit eiſernen Ach-
ſen, worunter einer mit breiten Reifen, ſammtliches Ackergeräthe, als: Pflüge und Eggen,
eine Partie Ketten, eine Wagenwinde, eine Futterbank, 2 Frachtſchlitten, verſchiedene
Pferdegeſchirre und mehrere andere Artikel, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 15. November 1840. Gotrfried Réämer.
(1234) HausVerkauf. Ein gut gebautes maſſives Wohnhaus mit Stallung und

Hofraum, nebſt einem darin befindlichen Verkaufsladen, worin ſeit vielen Jahren ein
kaufmanniſches Geſchaft thätig betrieben wurde, ſteht ſofort zu verkaufen und kann ein
Theil der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben; das Nähere bei

Lützen. Thierarzt Keil.(1257) Hausverkauf. Ein bei der Saline Dürrenberg gelegenes Haus, worin
ſich mehrere Stuben und eine Werkſtatt nebſt Garten befinden, ſteht von jetzt an zu ver-
kaufen. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Maurer Apitz in Zöſchen.

(1204) Kartoffeln- Verkauf. Gegen 60 Wispel ächte Rohan- oder ſogenannte
Rieſenkartoffeln ſind in geringern und größern Quantitäten, um verhältnißmäßig billigen
Preis, bei dem Gutsbeſitzer F. Päßler in Wörbzig unweit Cöthen, zu verkaufen.
(1246) J Verkauf. Eine ſehr ſchöne, faſt noch ganz neue Guitarre, mit Ey-

Ilinderſchrauben, ſtatt Wirbeln, italieniſcher Bau, ſteht zu verkaufen beim Muſikdirector
Schneider.

(1248) Verkauf. Eine gute feſte Drehrolle ſteht wegen Mangel an Raum villig
zu verkaufen das Nähere im Helmichſchen Gute in der Altenburg.

Merſeburg, den 23. November 1840.
(1252) pferde verkauf. Ein noch brauchbares Ackerpferd und ein Reitpferd

ſtehen zu verkaufen auf dem Rittergute Bloöſien.

(1242) Logis-Vermiethung. Am Markte Nr. 73. ſtehet eine Stube nebſt Kam-
mer an einen ledigen Herrn mit Möbels zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Wittwe winckler.
(1251) Handlungs- Anzeige. Beſte neue engl. Vollheringe empfehle ich in Ton

nen, Schocken und einzeln zu den billigſten Preiſen.
Merſeburg, den 24. November 1840. C. W. Klingebeil.
(1256) Handlungs-Anzeigen. Feinen Raffinad- Zucker à 63 Sgr. und feinen

Melis Zucker à 55 Sgr. in Broden empfiehlt H. M. Peterßen,
Markt Nr. 18. und Gotth. Straße Nr. 92.

Feinen delicat ſchmeckenden Cheribon- Kaffee für 1 Thlr. 4 Pfd., im Einzelnen à Pfd.

8 Sgr. empfiehlt H. M. Peterßen,Markt Nr. 18. und Gotth. Straße Nr. 92.
Schönen Varinas-Canaſter in Rollen und Blättern à 174 Sgr. pro Pfd., Portorico

Tabak in Rollen à 10 Sgr., in Blättern à 8 und 10 Sgr. pro Pfd. ſo wie abgelagerte
reine Pfalzer Tabake à 4 und 5 Sgr. pro Pfund empfiehlt

J H. M. Peterßen,Markt Nr. 18. und Gotth. Straße Nr, 92.
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Schönen rothen und weißen Landwein fur 1 Thlr. 7 Flaſchen, im Einzelnen à Flaſche

s Sgr. empfiehlt 5. M. Peterßen,Markt Nr. 18. und Gotth. Straße Nr. 92.
Gebrauchte Wein und Glasflaſchen werden fortwährend gekauft und dafuür ange-

meſſene Preiſe bezahlt bei 5. M. Peterßen am Markt Nr. 18.
Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich Etain-Seife, welche der Waſche einen an

genehmen Geruch mittheilt und der gewöhnlichen grünen Seife bedeutend vorzuziehen iſt,
à Pfund 2 Sgr. und einen Reſt weiße Seife à 21 Sgr. pro Pfund.

H. M. Peterßen, Markt Nr. 18.
(1250) Handlungs- Anzeige. Von erhaltenen friſchen Mallaga- Weintrauben,

Trauben-Roſinen und Schaalmandeln, Smirna'ſchen Tafel Feigen, Sultana-Roſinen und
italieniſchen Maronen macht ergebenſt Anbietung

Merſeburg, den 22. November 1840. J. F. Grumbach.
(1244) Empfehlung. Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß er eine Jagd

Haaſen erhalten hat; der Preis eines geſtreiften Haaſen iſt 11 Sgr. 3 Pf., und bitte,
mich wieder zu beehren. Kuürſchner Hermenthal in der Delgrube.

(1231) Empfehlung. Tafelförmige Pianofortes, mit engliſcher Mechanik, ſtehen
immerwährend fertig, bei

Friedrich Pretſch, Pianoforte-Fabrikant, Saalgaſſe.
(1238) Literariſche Anzeige. Jm Verlage von J. F. Lippert in Halle

iſt erſchienen
Wieck, C. F., Rede am Vorabende des Huldigungsfeſtes Friedrich Wil-
helm IV. im Lokale des Merſeburger Dom- Gymnaſiums gehalten. Preis
geh. 33 Sgr. und werden Herr Profeſſor Hiecke und Herr Collaborator Freier
die Gute haben, ſolche auszuliefern.

Halle, den 16. November 1840.
(1235) Bekanntmachung. Ein gangbarer frequenter Rathskeller mit alten Ge-

rechtſamen, iſt Fa milienverhältniſſe halber, ſofort zu übernehmen und ſind 500 Thlr. da-
zu erforderlich. Eben ſo ſind 4000 Thlr. zu 4 8 ſofort auszuleihen, welche auch vereinzelt
werden konnen. Anfrage erbittet portofrei Ch. G. Rleber in Lützen.

(1237) Bekanntmachung. Es ſoll in einer Zeit vom 28. November bis 6. De-
cember bei der unterzeichneten Gemeinde eine neu umgegoſſene Glocke 24 Stunden unun-
terbrochen geläutet werden, welches umliegenden Ortſchaften hiermit bekannt gemacht wird.

Trebnitz, den 21. November 1840. Jm Auftrag der Gemeinde:
S Angermann, Richter(1241) Geſuch. Eine Wirthſchafterin, welche in der Vieh und Milchwirthſchaft,

ſo wie im Kochen erfahren iſt, findet auf einem Gute in der Gegend von Merſeburg zu
Neujahr 1841 ein Unterkommen. Auskunft wird ertheilt Roßmarkt Nr. 366. 2 Tr. hoch.

(1243) Verloren wurde am 19. d. M. Nachts auf der Chauſſee von Schaafſtädt
bis Merſeburg ein Getreideſack mit Wolle. Wer ſelbigen in der Gotthardtsſtraße Nr.
300. abgiebt, erhaält einen Thaler Belohnung.

(1104) Auszuleihen. Zu Ende dieſes Jahres ſind 700 Thaler gegen hypotheka-
riſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke zu 4 pro Cent Zinſen im Ganzen oder auch
m Einzelnen, jedoch nicht unter 200 Thlr., zum Ausleihen bereit; worüber Auskunft ertheilt

Merfeburg, den 9. October 1840. der Schulprocurator Krauße.
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(12535) Auszuleihen. 300 auch 400 Thaler gegen ſichere Hypothek, gleich zahl

bar, weiſet nach
Merſeburg, den 22. November 1840. L. A. Weddy am Markt.
(1262) Auszuleihen. Gegen pupillariſche Sicherſtellung ſind 200 500 Thlr., am

liebſten auf Feldgrundſtucke, auszuleihen, durch wem erfährt man in der Expedition
d. Bl. Merſeburg, den 22. November 1840.

(1240) Jugelaufener Hund. Ein ſchwarzgeſtreifter Fleiſcherhund mit 4 weißen
Fußen und einem weißen Scheibchen am Schwanze, iſt mir auf der Straße von Lützen
nach Kaja zugelaufen; der Eigenthümer kann denſelben gegen Jnſertionsgebuühren und
Futterkoſten bei dem Unterzeichneten abholen.

Löben, den 18. November 1840. Mſtr. Auguſt Kuorr.
(1259) Concert- Anzeige. Freitag den 27. November veranstalte ich im hie-

sigen Schlossgarten Salon ein Vocal- und Fnstrumental Concert, worin die Herren
Uhlrich und Pielke aus Leipzig gütigst mitwirken werden.
I. Theil: 1) Ouverture zu Fidelio von Beethoven. 9) Grand Concerto für Piano-

forte von Kalkbrenner, vorgetr. vom Concertgeber. 5) Acdkelaide von Beethoven, ge-
sungen von Lerrn Pielke. Concerto für Violino von David, vorgetr. von Herrn
Uhlrich. II. Theil 4) Grand Rondo für Pianoforte von LIlerz, vorgetr. vom Concert-
eber. 2) 2 Lieder von Mendelsohn und dem Concertgeber, gesungen von Herrn

Pielke. 5) (Auf Verlangen) La Melancolia für Violino von Prume, Vorgetr. von
Herrn Uhlrich. rIch glaube dem verehrten Publico einen genussreichen Abend versprechen zu
können, und wage daher um recht zahlreiche Theilnahme zu bitten. Billets zum
Subscriptionspreis, 75 Sgr. sind in der Conditorei des Herrn Fran bis Freitag Nach-
mittag 4 Uhr zu bekommen. An der Kasse kostet das Billet 10 Sgr. Anfang 7 Uhr.

F. V. Chwatal,
(1247) Concert- Anzeige. Sonntag den 29. November wird im Buürgergarten-

Salon das 1. Concert ſtattfinden worin auch das beliebte Rhein-Lied von Nic. Becker,
componirt von G. Rain, für Maännergeſang zur Aufführung kommen wird. Anfang
3 Uhr Nächmittag. J. F. Braun, Stadtmuſikus.(1249) ERinladung. Kuünftigen Sonntag, als den 29. d. M. bin ich geſonnen,
meine Kirmeß zu halten, wobei ich mit warmen und kalten Getranken beſtens aufwarten
werde, weshalb ich meine geehrten Gäſte und Freunde bitte, mich an dieſem Tage recht
zahlreich zu beehren.

Schkopau, den 23. November 1840. Gaſtwirth Kaiſer.
(1260) Dank. Am 19. November e. ging unſer guter Gatte und Bruder, Johann

Karl Leurich, Fabrikarbeiter hier, zu einem beſſern Leben über. Groß iſt unſer Dank
fur die ſorgfältigen Bemühungen des Herrn Kreis-Chirurg Dr. König, und unausſprech-
lich unſere Gefühle der Dankbarkeit für die ihm durch die Herren Bandelow und Schrei-
ber aus der Krankenkaſſe der Fabrik gewordene Unterſtutzung, ſo wie auch fur die bei
dieſer Gelegenheit an den Tag gelegte aufrichtige Theilnahme ſeiner Mitarbeiter. Gott
wolle dieſen Edlen ein reicher Vergelter ſeyn!

Merſeburg, den 21. November 1840.
Chriſtigne verw. Leurich nebſt Geſchwiſter

nan

(1239) Freund! ich würde gekommen ſeyn, ich kann aber nicht kommen,
ich wurde auch bleiben ich kann aber nicht bleiben, weil ich nicht kommen kann. Alſo
wenn Du über die Brücke geh'ſt und in die Wellen ſieheſt, ſo denke an mich, denn der
Wellenlauf iſt unbehinderlich, denk' ſo an's Leben hier, wie auch an mich.

e UuB——— S
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